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Schnelle Rheintaler am Berlin-Marathon
Laufsport Dem Marbacher Ismael Albertin gelang bei einem der grössten Marathons der Welt, dem Berlin-Marathon, ein Exploit.

Für die 42,2 Kilometer benötigte er nur gerade 2 Stunden und 36Minuten undwar damit unter den Top 200 von 36000 gewerteten Läufern.

Zusammen mit New York, Lon-
don, Chicago und Boston zählt
der Berlin-Marathon zu den
grössten Marathons der Welt.
Weit mehr als die zum Start ma-
ximal zugelassenen 42000 Läu-
ferinnen und Läufer versuchen
jedes Jahr, eine Startnummer zu
bekommen. Erfolgreich bei der
Startnummervergabe wie auch
imRennen durch dieHauptstadt
Deutschlands waren einige
Rheintaler.

Ismael Albertin
im Flow

Der Berliner Marathon-Kurs ist
sehr schnell, und die Wetterbe-
dingungen waren am vergange-
nen Sonntagmorgen ideal für
Rekordzeiten. Fast professionell
konnte sich Ismael Albertin auf
diesen Saisonhöhepunkt vorbe-
reiten.DerMarbacher, der inZü-
rich arbeitet unddort viele seiner
Trainings absolviert, war im ers-
ten Startblock gestartet. Alber-
tins Ziel war eine neue persönli-
cheMarathon-Bestzeit.Dass ihm
dies gelingen könnte, wurde von

Kilometer zu Kilometer realisti-
scher. In keiner Phase des Ren-
nens hatte der Mittwochläufer
ein Problem, im Gegenteil. Al-
bertin lief im «Runners High»,
konntediePacevon3:45Minuten
pro Kilometer halten und er-
reichte das Ziel beim Branden-
burger Tor bereits nach zwei
Stunden, 36 Minuten und 56 Se-
kunden. Albertin verbesserte da-
mit seine bisherige Bestmarke
um rund zehnMinuten und klas-
siert sich unter den besten 200
Läufern aller 36000 Finisher.

Topleistungen aller
sieben Milas

Mit Ramon Hüppi gelang es ei-
nem weiteren Marbacher Mitt-
wochläufer, die Drei-Stunden-
Marke zu unterbieten. Knapp
darüber blieb Manuel Marquart
aus Rebstein. Auch die «älteren
Herren» der Mila-Truppe glänz-
tenwie gewohntmit ausgezeich-
neten Leistungen. Mit 3:12 Stun-
den erreichte Guido Bischofber-
ger aus Oberegg das Ziel. Er
musste keine Viertelstunde war-

ten, bis mit demMarbacher Fre-
dy Schmid, Felix Benz aus Heer-
brugg und Reto Moschen aus
Diepoldsau alle sieben zum
Berlin-Marathon gestartetenMi-
las das Ziel erreicht haben und
gemeinsam den Erfolg feiern
konnten.

Jede und jeder, der in Berlin
die klassischen 42,2 Kilometer
unter sieben Stunden gelaufen
ist, ist ein Sieger und wurde mit
der Finisher-Medaille ausge-
zeichnet. Auch wenn sich der
Berlin-Marathon zu einem gran-
diosen sportlichen Massenspek-
takel entwickelt hat, kann die
Leistung jedesFinishers,egalmit
welcher Zeit oder Rang er klas-
siert ist, nichthochgenuggewür-
digtwerden.IndiesemSinnedarf
nichtnurdenvorerwähntenSpit-
zenläufern der Mila gratuliert
werden, sondern auch allen an-
deren, die das Ziel erreicht ha-
ben. So die Altstätter Roger Co-
ray, Wendy Widmer, Barbara
Rohner und andere mehr, die
eines der begehrten Starter-Ti-
ckets ergattern konnten. (pd)

Sieben Spiele an einem Tag
Handball Der HC Rheintal bestreitet heute Samstag sieben

Meisterschaftsspiele in der OMR-Sporthalle in Heerbrugg.

Der 1. Oktober steht ganz imNa-
mendesHandballs.SovieleSpie-
le gab es an einer HCR-Meister-
schaftsheimrunde noch nie. Be-
reits um9.30Uhr steht die Partie
derMu13gegendenHCGoldach-
Rorschach 1 auf dem Spielplan.
Nach einem erfolgreichen Auf-
takt in die Saisonmussten die Ju-
niorenvonJürgBäuerleundMar-
cel Seitz drei Niederlagen in Fol-
ge einstecken. Der Gegner liegt
mit vier Punkten einenTabellen-
platz vor den Rheintalern. Das
Team will an der kämpferischen
Leistung vom letzten Mittwoch
anknüpfen und sich gegen Gold-
ach-Rorschach 1 durchsetzen.

MU15 tritt zum
Spitzenspiel an

DieU14-Juniorinnen konnten ihr
Punktekonto noch nicht füllen.
Nach zwei knappen Niederlagen
sind sie jedoch motiviert, gegen
den HC Arbon einen Sieg zu be-
jubeln. Das Trainerduo fordert
vonBeginnaneinestarkeDefen-
sivarbeit und bessereAbschlüsse
im Angriff. Spielbeginn ist um
11.30 Uhr.

Um 12.30 Uhr treffen die
U15-Junioren auf den aktuellen
Tabellenleader HC Goldach-
Rorschach. Die Teams stehen

punktegleich an der Tabellen-
spitze – lediglichdieTordifferenz
verhilft den Goldach-Rorscha-
chern aktuell auf den ersten Ta-
bellenplatz,dasiebereitseinSpiel
mehr absolviert haben als die
Rheintaler. DasHeimteamhat in
den vergangenen zwei Spielen
viel Selbstbewusstsein undMoti-
vation getankt, die es in die mor-
gige Partie einbringen will.

Viel Laufbereitschaft vom
Frauenteam gefordert

Die FU18 will nach vier Nieder-
lagen in Folge endlich einen Sieg
feiern. Anpfiff zur Partie gegen
denHCArbon ist um14Uhr.Das
Team kämpft zurzeit mit ei-
nem dezimierten Kader. Kondi-
tionell reicht es den Spielerin-
nen oft nicht, die benötigte Leis-
tung60Minutendurchzuziehen.
Trotzdemtreten siemit viel posi-
tiver Energie aufs Spielfeld und
sind gewillt, alsMannschaft eine
gute Leistung zu zeigen.

DieFrauenmannschaftblickt
dem bevorstehenden Meister-
schaftsspiel gegen den TV He-
risau nach zwei Kantersiegen in
Folge positiv entgegen. Trainer
AndreasKunisch fordert von sei-
nen Spielerinnen viel Laufbereit-
schaft und eine sehr agile Ab-

wehrarbeit.DasAngriffsspiel der
Gegnerinnensollkonstantunter-
brochen werden, um Torchan-
cen zu unterbinden. Anpfiff zum
Spiel ist um 15.30 Uhr.

Für dasHerren-2-Team steht
um 17 Uhr das Rückspiel gegen
den TV Appenzell 2 an. Das Hin-
spiel Mitte September verloren
die Rheintaler mit 19:23. Nach
einer nur sehr knappen 1-Tor-
NiederlageamvergangenenWo-
chenende gegen den HC Buchs-
Vaduz wollen die Spieler alles
daran setzen, vorHeimpublikum
eine gute Leistung abzurufen.

Herren I: Kampf um
Tabellenspitze

Nach zwei Siegen in Folge emp-
fängt das Herren-1-Fanionteam
um 18.30 Uhr den HC Romans-
horn 2, der ebenfalls seine ersten
beiden Spiele gewinnen konnte.
Aktuell stehendieRheintalermit
einembesserenTorverhältnis an
der Tabellenspitze und wollen
diese Führung auch gegen den
HC Romanshorn 2 verteidigen.
Ein Spiel auf Augenhöhe – es
kann eine hartumkämpfte Par-
tie erwartet werden. Die Fest-
wirtschaft in der Heerbrugger
OMR-Halle ist den ganzen Tag
geöffnet. (VG)

Nüesch ist der grosse Sieger
Schiessen Kürzlich führte der
Schützenverein Balgach-Reb-
stein das Endschiessen durch. Es
war spannend bis zum Schluss,
zumal20Schützendaranteilnah-
men. Beendet wurde esmit Apé-
ro und Nachtessen.

ImVereins-StichzehnSchuss
Einzel auf Scheibe A100 siegte
mit 904PunktenWalterNüesch,
gefolgt von Oliver Megert (876)
und Andreas Vetsch (866). Im

Weinstich vier Schuss Einzel auf
Scheibe A100 siegte ebenfalls
Walter Nüesch, dieses Mal mit
371 Punkten. JosefGruberwurde
Zweitermit 363PunktenundRo-
bert Chartouni Dritter (349).

Im Auszahlungsstich sechs
Schuss Einzel auf Scheibe A10.
brillierte auch wieder Walter
Nüesch, 58 Zähler, gefolgt von
Josef Gruber mit einem Punkt
weniger, und nochmal einen

Zähler weniger hatte der Dritt-
platzierte Oliver Megert.

Im Hollenstein-Cup 2016
gewinnt Hanspeter Kellenberger
gegen Andreas Vetsch und Wal-
ter Nüesch gegenWalter Herter.
Im mit Spannung verfolgten Fi-
nal setzte sichWalterNüesch ge-
gen Andreas Vetsch mit 888 ge-
gen 879 Punkten durch und ge-
wann damit auch den Hollen-
stein-Cup 2016. (JG)

Junge Schützen auf demPodest
Schiessen Die Standgemeinschaft Altstätten führte im «Hädler»

den traditionellen Hädler-Cup auf 300 Meter durch.

Mit 46 Schützen von den ange-
schlossenen Vereinen lässt sich
das Teilnehmerfeld sehen. Die
Auslosungen ergaben interes-
sante Paarungen. Im Cup-Sys-
tem wurden in drei Katego-
rien die Sieger ermittelt. In der
Kategorie A (Standardgewehre)
kämpften neun Sportschützen
umden Sieg.Mit 77 Punkten von
80 entschied Patrick Sprenger,
SV Altstätten-Stadt, diesen Part
für sich. Bei der teilnehmer-
stärksten Kategorie D (Sturmge-
wehre)waren es 34 Schützen, die
ihr Bestes gaben. Domenique
Weber liess mit 75 Punkten den
Gegnern keine Chance.

Für den Hädler-Cup-Final
2016 waren die besten 15 Schüt-
zen der drei Kategorien zuge-
lassen. Es galt, zehn Schüsse auf
die Scheibe A100 abzugeben.

Nervenstärke, Können und auch
Glück braucht es, um einen Spit-
zenplatz zu erreichen oder Sie-
ger zu werden. Mit 911 Zählern

holte sich Renato Reichmuth
vom FSV Kornberg den Sieg
vor Patrick Sprenger mit 896
Punkten. (sti)

Erster Saisonsieg für die U19
Fussball Im vierten Spiel gewinnt das Staader U19-Team

erstmals diese Saison und zwar 1:0 in St.Gallen in der Nachspielzeit.

Eswar schnell deutlich zu sehen,
wer die drei Punktemehrwollte.
Die Staaderinnen übernahmen
das Zepter, eine erste gute Gele-
genheit bekam Blerta Mehmeti
nach wenigen Minuten. Ihren
Abschluss sah sie jedoch von
St.Gallens Schlussfrau pariert.
Es sollte nicht die letzte Parade
der Torhüterin sein, auch Meh-
meti lieferte sich das eine oder
andere Privatduell mit ihr. Pech
hatten die Gäste vor allem in der
31. und 37.Minute, als die Schüs-
se vonCéline Bradke undCeline
Wehrle vom Gebälk zurück ins
Feldprallten.StaadsKeeperinJu-
liaBenneckensteinhattebisdato
einen ruhigen Abend. Erst im
FrühlingwarendieStaaderinnen

indendrei(!)Duellenklarbesser,
holten jedoch«nur»vierPunkte.
Nach Wiederbeginn flachte die
Partie etwas ab, immer nochmit
leichten Vorteilen für die See-
mädchen. Immer wieder war es
Carla Rhiner, die für Aktion im
St.Galler Strafraum sorgte. Ein-
mal liess sie denBall gekonnt für
Nadja Berweger per Doppelpass
prallen, die die Torhüterin eben-
falls zu einer Parade zwang. In
der Nachspielzeit war es dann
Rhiner, die die x-te Chance für
StaadmittelsFlachschussnutzen
konnte. Zittern war dann doch
nochmals angesagt, da der Un-
parteiische fünf Minuten nach-
spielenliess.Grunddafürwarein
unglücklicher Zweikampf mit

wohl einer schwerverletzten
St.Gallerin. Die Erleichterung
auf Staader Seite nach dem ers-
ten Saisonsieg und dann erst
noch zuNull war grenzenlos, der
Sieg keinesfalls gestohlen. Am
Sonntagmittag besteht bereits
die nächste Chance, zu Punkten
zu kommen. Dann empfangen
sie um 12.30 Uhr den FC Aarau.

Christian Wenger

Frauen-Spitzenfussball U19
FC St.Gallen U19 – FC Staad U19 0:1 (0:0)
Espenmoos – 80 Zuschauer.
Tore: 90. + 1 Rhiner 0:1.
FC Staad U19: Benneckenstein; Berweger, Aig-
be, Lehmann, Herzog (88. Beer); Lämmler (68.
Savoldelli), Staudacher, Wehrle, Rhiner; Bradke,
Mehmeti (72. Schwager).
Bemerkung: 31. Lattenschuss Bradke, 37. Lat-
tenschuss Wehrle.

Die erfolgreiche Mila-Truppe vor dem Start zum Berlin-Marathon: (v. l.) Fredy Schmid, Ismael Albertin,

Manuel Marquart, RetoMoschen, Guido Bischofberger, Felix Benz und RamonHüppi. Bild: pd

Die Sieger sind: (v. l.) Renato Reichmuth, Sieger Hädler-Cup 2016, Pa-

trick Sprenger, Sieger Kategorie A, DomeniqueWeber, Sieger Katego-

rie D, Georg Eugster, Sieger Kategorie B. Bild: pd


